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Kuli als Erſatz für einheimiſche Landarbriter

Halle 26 Mai
Mit der Verwirklichung der Abſicht chineſiſche Arbeiter

nach Deutſchland zu importiren ſcheint man von gewiſſer Seite
ernſthaft umzugehen den aus Mecklenburg gemachten Mitthei
lungen muß man wenigſtens entnehmen daß die Beſchäftigung
von Kulis in der mecklenburgiſchen Landwirthſchaft in Bälde
bevorſteht ob außerdem noch in anderen Theilen NordDeutſch
lands und Oſt Deutſchlands die Erſetzung der einheimiſchen Land
arbeiter durch die Kuli zu erwarten iſt muß einſtweilen dahin
geſtellt bleiben jedenfalls aber haben wir es bei dieſem Jmport
mit einem Vorgange zu thun der für die arbeitende Bevölkerung
von größter Bedeutung iſt und deshalb ſeitens der Preſſe nicht
unerwähnt bleiben kann

Wir ſprechen eine allgemein bekannte und anerkannte Wahrheit
aus wenn wir hervorheben daß die Lebenshaltung der Arbeiter
klaſſe in den einzelnen Ländern eine verſchiedene iſt daß ſie durch
klimatiſche Verhältniſſe vor Allem aber durch die Geſammtheit der
kulturellen Verhältniſſe bedingt wird je höher die Kultur eines

Volkes um ſo höher die Lebenshaltung der Arbeiterklaſſe je
niedriger jene um ſo minderentwickelt dieſe Das Beſtreben unſerer

Zeit geht mit Entſchiedenheit dahin die Lebenshaltung der Arbeiter
zu erhöhen vor Allem im Deutſchen Reiche ſind die Bemühungen
des Staates und der Geſellſchaft dieſem Ziele zugewendet und die
Erfolge welche beide Faktoren durch gegenſeitige Arbeit errungen
haben laſſen mit Deutlichkeit erkennen daß der standard of life
der deutſchen Arbeiter in der That in den letzten Jahrzehnten ein
höherer und beſſerer geworden iſt Es gilt dies allerdings nicht
von allen Arbeitern ſondern in erſter Linie von den gewerblichen
und auch nicht aller Branchen wogegen die Lebenshaltung der
landwirthſchaftlichen Arbeiter noch ſehr viel zu wünſchen übrig
läßt was nicht zuletzt dem Umſtande zuzuſchreiben iſt daß die
Geſetzgebung ſich mit der Lage dieſer Arbeiter noch ſehr wenig
beſchäftigt hat und auch durch die freie Liebesthätigkeit der Geſell
ſchaft zu ihrer Hebung weit weniger geſchah und geſchieht als zum
Beſten der Arbeiter in der Jnduſtrie

Dieſer an ſich ſchon ungenügenden Lebenshaltung droht nun
durch die Einführung von Kulis der denkbar ſchwerſte Schlag
Dieſe chineſiſchen Arbeiter ſtehen auf der niederſten Kulturſtufe
ſie ernähren ſich in einer Weiſe die für den Europäer abſolut
unbegreiflich und unmöglich iſt ſie hauſen in Löchern die man
bei uns zu ſchlecht für Hunde und Schweine hält ſie leben in
einem Schmutz und einer Unſauberkeit die Alles übertrifft und ſie
fröhnen endlich einer Unſittlichkeit die ſie allenthalben berüchtigt
und zu einem Gegenſtande des Ekels und Abſcheus gemacht hat
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Menſchen um einen Preis in
der Landwirhſchaft Dienſte verrichten können zu welchem es deut
ſchen Arbeitern abſolut unmöglich iſt auch wenn ſie an die Be
friedigung ihrer Bedürfniſſe und Lebensanſprüche den aällerbeſchei
denſten Maßſtab anlegen wollten Die Folge wird alſo eine Ver
drängung deutſcher Arbeiter durch Angehörige einer tiefer ſtehen
den Raſſe ſein die Folge wird ſich in einer Herabdrückung der
Lebenshaltung der deutſchen Landarbeiter geltend machen eine ſolche
muß aber verhütet werden weil ſie eben zu ganz unerträglichen
Miß und Uebelſtänden führen müßte Es dürfte ſich ſchlecht mit

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wer dieſer Papa iſt oder wo er wohnt darüber iſt

abſolut nichts zu erfahren
Der Bote der ſie Jhnen überbrachte hat darüber auch

nichts geſagt
Nicht ein Wort Das war überhaupt ein wunderliches

Menſchenkind ich hätte keinen Scheffel Salz mit ihm eſſen
mögen Die Kleine ſchien große Furcht vor ihm zu haben
mit einem Blick konnte er ſie in ein Mauſeloch jagen Vor
unſern Augen liebkoſte er ſie man konnte ſich s aber an den
fünf Fingern abzählen daß es aus einer andern Tonart
ging ſobald es Keiner ſah Er iſt übrigens nicht viel über
eine Stunde hier geblieben und man könnte gerade nicht
ſagen daß ihm die Kleine nachgelaufen wäre oder Sehnſucht
nach ihm gehabt hätte aber die gnädige Frau werden den
Burſchen wohl kennen da er im Dienſte des Herrn Grafen
von Haxtburg ſteht

Jch erinnere mich ſeiner er iſt in den Reitſtällen des
Grafen beſchäftigt Sie thun ihm übrigens Unrecht er iſt
nicht ſo böſe wie Sie glauben antwortete Frau von
Liebermann

Wir haben uns vielleicht durch ſein Aeußeres täuſchen
laſſen lenkte der Verwalter ein man merkte es aber der
Miene des ehrlichen Mannes an daß er dieſes Zugeſtändniß
nur in Rückſicht auf ſeine Gebieterin machte und ſelbſt nicht
daran glaubte Noch eins fügte er hinzu ſoviel haben
wir noch aus dem kleinen Mädchen herausgebracht daß der
Vater nach dem ſie ſo ſehr gejammert ſie Nanna nannte

ſchnurriger Name das
Ich danke Jhnen lieber Schwenke ſagte Frau von

Liebermann und machte eine entlaſſende Handbewegung
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den ſonſtigen Auslaſſungen der Agrarier vertragen wenn man
einerſeits die Reduktion der landwirthſchaftlichen Zölle mit dem
Hinweis auf die Nothlage der deutſchen Landwirthſchaft bekämpft
anderſeits aber den deutſchen Arbeiter durch einen Chineſen zu ver
drängen ſucht

Zur Rechtfertigung dieſes vorgeſchlagenen Jmportes fremder
Arbeiter hat man wiederholt darauf hingeweiſen daß man im
Jnlande die für die Landwirthſchaft erforderlichen Arbeitskräfte
nicht erhalten kann da ſolche durch die Jnduſtrie abſorbirt würden
auch ſchon wiederholt iſt Gelegenheit geweſen auf die Urſachen
des Arbeitsmangels in den öſtlichen Bezirken hinzudenten und zu
betonen daß die Schuld in erſter Linie an den Großgrundbeſitzern
liegt wenn ſie keinen feſten Stamm tüchtiger Arbeiter ſich zu ver
ſchaffen vermögen Wenn nun in der That ein größerer Jmport
von Kulis bevorſtände ſo würde der Staat nicht umhin können

ſich ernſtlichſt hiermit zu beſchäftigen und auf die Anwendung
geeigneter Mittel bedacht zu ſein durch welche die ſchwere
Schädigung der ländlichen Arbeiter Deutſchlands vermieden werden
könnte Detaillirte Vorſchläge über die in Anwendung zu bringen
den Mittel und Maßregeln zu machen iſt vorläufig nicht nöthig
bemerkt ſei jedoch daß eventuell falls es geboten wäre auch
davon nicht zurückgeſchreckt werden dürfte von Reichswegen eine
Einführung von Kulis zu hindern Hat man ſich ſeiner Zeit
aus national politiſchem Jntereſſe zu einer Maſſenausweiſung der
ruſſiſchen Staatsangehörigen in den öſtlichen Provinzen des
preußiſchen Staates entſchloſſen ſo würde man wohl auch und
zwar mit leichterem Herzen im Intereſſe der deutſchen Landarbeiter
ſich dazu entſchließen die Einwanderung von Kulis zu unterſagen
Völkerrechtliche Bedenken und Rückſichten würden einer ſolchen
Maßregel wohl kaum entgegenſtehen übrigens iſt zu hoffen daß
der Druck der öffentlichen Meinung ſich ſtark genug erweiſt um
es nicht zu der Ausführung der gedachten Abſicht kommen zu laſſen

Weibliche Studeunten
Halle 26 Mai

Das Abgeordnetenhaus ſcheint dem Reichstag den Rang ab
laufen zu wollen bei den Frauen Der Reichstag iſt unlängſt
über eine Anregung zur Emanzipation des ſchönen Geſchlechts mit
einem Achſelzucken kurz hinweggegangen während die Unterrichts
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit einer Petition welche für
Mädchen die Zulaſſung zur Abiturientenprüfung verlangt ſich ſo
eingehend wie wohlwollend beſchäftigt hat und dem Plenum vor
ſchlägt die Petition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen
Daß die Zulaſſung zur Prüfung an ſich geringe Bedeutung haben
und erſt dadurch Werth gewinnen würde daß die beſtandene Prü
fung zum Beſuche der Univerſität und zur Verfolgung eines ent
ſprechenden Berufs berechtigte iſt ſelbſtverſtändlich und in der
Kommiſſion zur Geltung gekommen

Der Regierungskommiſſar hat eine abgeneigte Haltung ange
nommen und nur nach der einen Seite ein menſchlich Fühlen bemerken

laſſen daß er die vermehrte Einſtellung von Lehrerinnen in den
höheren Klaſſen der Mädchenſchulen für wünſchenswerth erklärte
und Bemühungen der Behörden zum Zwecke der Ausbildung von
Lehrerinnen für das höhere Fach in Ausſicht ſtellte

Das in der Petition ausgeſprochene weitere Verlangen daß ein
Gymnaſium für Mädchen hergeſtellt werde hat bei der Unterrichts
ſang enfon ſo wenig wie bei der Regierung gute Aufnahme ge

unden

Auf morgen ein Weiteres jetzt wollen wir ſehen was uns
Jhre gute Frau aufgetiſcht hat

Mit einer linkiſchen Verbeugung aber offenbar ſehr be
friedigt von der erſten Bekanntſchaft mit der Schloßherrin
verließ Schwenke das Zimmer

XIV
Die beiden Penſionäre

Ließen die Worte mit welchen Frau von Liebermann
den Verwalter entlaſſen darauf ſchließen daß ſie den
Wunſch hege je eher je lieber zu Tiſche gehen zu können
ſo deutete das Verfahren das ſie unmittelbar nach ſeiner
Entfernung einſchlug darauf hin als fühle ſie das Be
dürfniß nach dem langen Sitzen im Wagen vor der
Mahlzeit noch eine Promenade zu machen denn ſie warf
8 Shawl über und ging die Treppe hinunter nach dem

arten
Wir die wir Frau von Liebermann ſchon länger kennen

wiſſen daß ſie ſich zu dieſem Gange ins Freie nicht durch
ſanitäre Gründe beſtimmen ließ ſondern daß ſie damit einen
andern im engſten Zuſammenhange mit den von ihr dem
a ſoeben gemachten Mittheilungen ſtehenden Zweck
verband

So ruhig und gleichgiltig ſie äußerlich Schwenke s Er
zählung aufgenommen ſo geſpannt hatte ſie auf jedes
Wort gelauſcht und ſich auch den kleinſten Umſtand gemerkt
Sie wußte daß ihre Verbündeten nichts umſonſt thaten und
ſah in dem alten Manne wie in dem Kinde Perſonen welche
von hoher Wichtigkeit für das von ihr mit den Räubern
gemeinſchaftlich verfolgte Ziel ſein mußten

Sie bewunderte dabei die Geſchicklichkeit mit welcher man
Haxtburg zum Mittelpunkt gemacht in welchen alle Fäden
der Jntrigue zuſammenlaufen ſollten und konnte ſich eines
Bedauerns nicht erwehren daß alle dieſe vortrefflichen An
ſtalten nun vergeblich gemacht wären da die genialen Leute

Die alten Einwendungen welche die körperliche und geiſtige
Befähigung des weiblichen Geſchlechts zum Wettbewerbe mit den
Männern beſtreiten ſind nicht mehr aufrecht zu erhalten Die
vorhandene Jnferiorität beruht auf der Fernhaltung der Frauen
von den höheren Berufen Die Nerven der Frauen welche ſie
zum anſtrengendſten Dienſte als Krankenpflegerinnen befähigen
halten auch in der ärztlichen Praxis aus Die weibliche Ent
ſchloſſenheit und Thatkraft ſteht hinter der männlichen nicht zurück
in der Ehe iſt der männliche Theil faſt immer der unterworfene
Die phyſiſche Kraft der Mädchen wird in neueſter Zeit in den
Turnanſtalten entwickelt die tüchtige Muskulatur bei weiblichen
Arbeiterinnen und Dienſtboten beweiſt daß die geringere Körper
kraft der Frauen auf Gewohnheiten und Einrichtungen nicht auf
der Beſtimmung der Natur beruht

Einem anderen Bedenken legen wir mehr Gewicht bei Die
gelehrten Berufe ſind ſchon ſtark beſetzt die große Anzahl noth
leidender Exiſtenzen würde ungemein wachſen wenn die Frauen in
Wettbewerb träten und zwar ſowohl auf männlicher wie auf weib
licher Seite Das Elementare in der weiblichen Natur entwickelt
ſich bedenklich durch die höhere Bildung die nicht Früchte trägt
der nihiliſtiſche Zug findet leichter Eingang bei einer Frau als
bei einem Manne Auch dieſe Eignung würde ſich verlieren aber
erſt in langer Zeit weil in ſehr langer Zeit die Eigenthümlichkeiten
vererbt ſind Gewiſſe Beſonderheiten der weiblichen Natur werden
niemals zu verwiſchen ſein und ſie vermindern die Qualifikation
für manche Berufe Die ſtarke Phantaſie der Frau wird ihre
ärztliche Diagnoſe beeinfluſſen und noch mehr Jrrthümern aus
ſetzen als ohnehin durch den Stand der inneren Medizin nahe
gelegt ſind Das bewegliche Gefühl des Mädchens macht dasſelbe
zum Richter unter allen Umſtänden untauglich Scheinbar giebt
die angeborene Luſt und Befähigung zum Reden der Fran einen
beſonderen Anſpruch auf die Funktion als Rechtsanwalt Aber die
Sachführerin würde durch ihre Geſprächigkeit den Richter zur Ver
zweiflung bringen Und ganz unheilvoll könnte die weibliche Ver
theidigung vor den Geſchworenen wirken Wir wollen nicht ſprechen
von den Franzoſen die durch ein ſchönes Mädchen welches unter
Thränen einen Mörder vertheidigte nicht blos zum Verdikte Nich
ſchuldig bewogen ſondern veranlaßt ſein würden dem Verbrecher
ein Bankett zu veranſtalten auch in Deutſchland könnte Aehnliches
ſich zutragen weil die Frauen der Geſchworenen alle mit dem
weiblichen Vertheidiger im Bunde wären

Merkwürdigerweiſe wird von den Fürſprechern der Emanzipation
beſonders betont daß weibliche Kranke ſich nach einem weiblichen
Arzt ſehnen Welche pſychologiſche Verirrung Die Weiber würden
nicht dreimal einen Arzt ihres Geſchlechts zulaſſen Es iſt ihr
ewig Weh und Ach So tauſendfach Aus einem Punkte zu kuriren
und wenn ihr halbweg ehrbar thut So habt ihr ſie all unterm
Hut So urtheilt der welterfahrene Mephiſtopheles und giebt
Rathſchläge wegen des Pülsleins und der geſchnürten Hüfte
Weibliche Aerzte können große Praxis in Ländern wo ſie zu
gelaſſen ſind haben ſie ſehr kleine nur bei den Männern ſich
verſprechen und da giebt es denn mancherlei Bedenken unter
welchen die Eiferſucht der Gattin des leidenden Mannes nicht das
ſchwerſte iſt

Jn der höheren Beamtenlauföahn und namentlich in der Politik
werden die Frauen nicht Eingang finden ſchon weil ſie nicht
ſchweigen können ein Fehler der Jahrtanſende überdauert hat und
mit dem letzten Weibe enden wird Auch neigen ſie zu Ueber
treibungen wie die Amerikaner ſchmerzlich empfinden Dort hat

wahrſcheinlich ihr ganzes Leben lang dazu verdammt ſein
würden Steine zu klopfen und Wolle zu ſpinnen

Aber war mit der Gefangennehmung der Räuber denn
auch für ſie alle Hoffnung verſchwunden in den Beſitz
der Schätze zu gelangen Bis zu ihrer Ankunft in Haxt
burg hatte ſie dies als ausgemacht angeſehen jetzt mit
einem Male leuchtete ihr ein Hoffnungsſtrahl vielleicht
allein ohne die läſtigen Gefährten die Million heben zu
können

Beſaßen die Räuber auch zwei der Täfelchen und war
auch nicht anzunehmen daß ſie dieſelben bei ihrer Ver
haftung und Durchſuchung preisgegeben hätten ſo fehlte
doch immer das dritte und ſich in deſſen Beſitz ſetzen hieß
einen Faden in der Hand haben an den viel vielleicht Alles
anzuknüpfen war

Dieſes dritte Täfelchen aber war wenn ſie nicht Alles
trog jetzt in ihrem Bereich Der ſteinalte Schulmeiſter
konnte Niemand anders ſein als der ehemalige Magiſter
Peter Lüdemann derjenige dem ihr Schwiegervater einſt
gleichzeitig mit dem Juſtizrath Winter und dem Schiffs
kapitän die drei Täfelchen übergeben hatte in denen das
Geheimniß von den Aufbewahrungsorten der Schätze nieder
gelegt war Louis Lüdemann hatte ſich bisher vergeblich
bemüht dem kindiſchen Alten das ſorgfältig gehütete anver
traute Pfand zu entreißen vielleicht gelang es ihr
Selbſt wenn ihre Genoſſen wider alles Erwarten wieder
auf dem Schauplatz erſcheinen ſollten gab es ihr ein ſehr
bedeutendes Uebergewicht über ſie wenn ſie ihnen als Jn
haberin des dritten Täfelchens entgegentrat

Frau von Liebermann traf in Betreff des alten
Mannes vollſtändig das Richtige wenn ſie aber glaubte
daß auch das Kind in Folge eines wohlangelegten Planes
nach Haxtburg gebracht worden ſei ſo befand ſie ſich im
Jrrthum

Der Bucklige war als er Anna dorthin brachte und ſie
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Seile 2 Mittwoch
die Galankerie der Männer in vielen Staaten den Frauen einen

überwiegenden Einfluß und die bedeutendſten Aemter eingeräumt
Sie benutzten ihre Macht um unter dem Vorgeben der Bekämpfung
der Unmäßigkeit den Männern die Flaſche zu entziehen eine der
Quellen ihrer Ueberlegenheit Ein weiblicher Bürgermeiſter hat
den eigenen Gatten drei Tage im Gefängniſſe ſitzen laſſen weil
er dem Staatsgeſetze zuwider in der Apotheke einen drink ge
nommen hatte

Daß die der Mädchen zu gelehrten Studien auch
vortheilhafte eiten haben würde iſt nicht zu verkennen ſie würden
z B dem Klavier dieſem entſetzlichſten Marterwerkzeug des 19
Jahrhunderts entzogen werden Ein anderer vielleicht noch höher
anzuſchlagender Vortheil wäre daß Töchter und Frauen höherer
Ordnung nicht mehr kochten ſomit die langſame Vergiftung ganzer

Klaſſen des Volks namentlich der Beamten aufhörte
Heirathen iſt das einzige Ziel aller Mädchen der jungen und

der alten und jeder Beruf dient lediglich jenem Zwecke Wer
glaubt daß Medizin Rechtswiſſenſchaft Mathematik Chemie für
Frauen Selbſtzweck ſein könnte der kennt ſie nicht Der
Papſt geſtatte ihnen die prieſterliche Funktion keine einzige wird
das Cölibat acceptiren ſelbſt eine Fünfzigjährige wird ſich weigern

n zu werden und lieber eines ſechzigjährigen Schwerenöthers
arren

Jn den Hamb Nachr wird dem Anſpruche der Frauen ent
gegengeſetzt daß ſie im Staate keine Pflichten übernähmen und
daß die Rechte nach den Pflichten zu bemeſſen wären Es fragt
ſich aber ob die Frauen nicht geneigt ſind alle Pflichten zu über
nehmen Namentlich kommt der Kriegsdienſt in Beiracht Dem
weiblichen Geſchlecht fehlt für dieſen nur die ihm bisher verſagte
Uebung nicht der Muth nicht die Ausdauer und Anſtelligkeit
Die Amazonen von Dahomey haben den Franzoſen im vorigen
Jahre eine tüchtige Schlappe beigebracht Für die Zukunft mag
ſehr en ſein ob nicht beide Geſchlechter in den Waffen
zu üben für den Krieg aber ausſchließlich unverheirathete Männer
und Mädchen im Alter von 30 bis 55 Jahren zu verwenden ſeien

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Mai Hofnachrichteu Die Kaiſerin
unternahm heute Vormittag eine Ausfahrt nach Potsdam um da
ſelbſt die Kinderanſtalt Krippe zu beſuchen Nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt empfing die Kaiſerin den aus Straßburg ein

en z hatie von ElſaßLothringen Fürſten Chlodwig
zu Hohenlohe

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Aus
wärtigen v Marſchall, wird den Kaiſer auf der Reiſe nach
Holland und England begleiten Außer dem gewöhnlichen Gefolge
des Kaiſers und der Kaiſern werden ſonſt keine Perſonen an der
Fahrt theilnehmen

Das Abgeordnetenhaus beginnt morgen ſeine Thätig
keit wieder Zunächſt ſteht die dritte Leſung des Etats auf
der Tagesordnung Dieſe dürfte ſchwerlich allzu raſch von Statten
gehen Weiter ſollen das Rentengütergeſetz und die
Sperrgeldervorlage auf alle Fälle erledigt werden Das
Wildſchaden Erſatzzgeſetz wird ſchwerlich noch verabſchiedet werden
da das Herrenhaus hier zu tiefgreifende Veränderung beſchloſſen
hat Wohl aber die Vorlage über die Verlegung des Buß
tages Dazu kommt noch eine Reihe ſehr wichtiger Kommiſſions
berichte über Petitionen und Anträge aus dem Hauſe deren Er
ledigung im Plenum man ſich beſtimmt vorgenommen hat

Diedrei Hauptſtreitpunkteinder Landgemeinde
ordnung zwiſchen Herren und Abgeordnetenhaus werden von
der Nordd Allg Ztg hervorgehoben und dazu bemerkt Man
werde ihr Recht zu geben geneigt ſein daß nachdem bereits bei
einer Reihe viel erheblicherer und ſchwierigerer Differenzpunkte der
feſte Wille einen Weg der Verſtändigung zu finden vom Erfolg
gekrönt worden dies auch in Bezug auf die letzten noch beſtehen
den Meinungsverſchiedenheiten mit Leichtigkeit werde erreicht werden

Das Rücktrittsgeſuch des Oberpräſidenten von
Pommern Grafen Behr Negendank iſt vom Kaiſer ge
nehmigt Als künftiger Oberpräſident iſt bekanntlich der frühere
Miniſter von Puttkamer genannt worden

Der Reichskommiſſar Major v Wißmann iſt
mit ſeinen beiden Negern heute Mittag aus Wien in Berlin ein
getroffen und im Kaiſerhof abgeſtiegen Derſelbe hatte eine län
gere Unterredung mit dem Legationsrath Kayſer

Dem am Sonntagin Berlin zuſammentretenden
nationalliberalen Parteivertretertag ertheilten die

Hamb Nachr den Rath ſich in ſeiner Geſammtheit für die Un
antaſtbarkeit der vom Fürſten Bismarck begonnenen Wirth
ſchaftspolitik alſo gegen den öſterreichiſch deutſchen Handelsvertrag
zu erklären Der Parteitag wird bemerkt dazu die Magdb Ztg
denſelben ſicherlich nicht benutzen Der Rath welcher die national
liberale Partei ganz unverfroren in das Fahrwaſſer der Bismarck

übergab lediglich ſeinen eigenen Eingebungen gefolgt Er
und die Wahrſagerin konnten das Kind nicht behalten da
ſie nach der Gefangennahme ihrer Genoſſen Alles vermeiden
mußten was Verdacht auf ſie gelenkt hätte Zurücklaſſen
und dadurch die Möglichkeit geben daß es ſeinem Vater
wieder zugeſtellt ward mochte er es auch nicht und einen
Augenblick hatte er daran gedacht die Kleine ins Waſſer zu
werfen Da er aber das Spiel noch nicht verloren gab
und wußte daß bei einem Wiederauftauchen der Genoſſen
der Balbos der mit der Kleitien ſeine beſonderen Zwecke
hatte ſie beſtimmt von ihm fordern würde kam er auf den
Ausweg ſie nach Harxtburg zu bringen wo ſie ſeiner An
ſicht nach ſicher aufbewahrt und jederzeit wieder erreich
bar war

Als Frau von Liebermann ſich dem Kaſtanienbaum
näherte der mit ſeinen Zweigen eine Laube bildete war der
Leſennterricht der immer nur kurze Zeit dauerte ſchon beendet

Die Kleine tummelte ſich auf dem Raſen und pflückte
Butterblumen die ſie dem Greiſe der auf einer Bank
ſitzen geblieben war auf den Schooß legte und die dieſer
lachend als Zeichen in das Buch klemmte das er in der
Hand hielt

Der alte Mann war kindiſch machte aber nicht den Ein
druck als ſei er in e Stumpfſinn verfallen er
flößte unwillkürlich ein Gefühl ehrfurchtsvollen Bedauerns
ein erregte aber durchaus keinen Ekel oder Widerwillen

Frau von Liebermann hatte indeß keine der hier ge
ſchilderten Empfindungen Einzig und allein mit ihrem
habgierigen Zwecke beſchäftigt ſah ſie in dem Greiſe nichts
als ein Mittel zur Erreichung desſelben Sie heftete ihren
ſcharfen Blick auf die verwitterte Geſtalt das runzlige Ge
ſicht den kahlen Schädel und ſann darüber nach ob und
wie der erloſchene Geiſtesfunke dieſer Ruine eines Menſchen
ſich wieder anfachen laſſe

ſucht zeugt überhanpt von völliger Unkenntniß der Lage der Dinge
und dem Stande der Auffaſſungen innerhalb der nationalliberalen
Parteikreiſe

Mittheilungen über Einzelheiten aus dem
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage welche von
Wiener Blättern gemacht worden ſind und als offiziös betrachtet
wurden hat man in Berliner amtlichen Kreiſen unliebſam bemerkt
Es iſt Thatſache daß ſtrenge Geheimhaltung der Abmachungen
von den vertragſchließenden Theilen feſtgeſetzt iſt Man meint in
Berlin die Wiener Mittheilungen ſeien einerſeits ungenau ander
ſeits aus dem Zuſammenhang geriſſen und damit geeignet den
Vertrag einer ſchiefen Beurtheilung auszuſetzen

Neue Verſuche mit der Anſiedelung kleiner
ländlicher Beſitzer ſind in Pommern in aller Stille
gemacht worden durch Parcellirung größerer Gutsbezirke Es
fehlt noch an näheren Andeutungen über die Unternehmungen
die dies Mal von privater Seite ausgehen Aber es heißt daß
ſie zu gutem Erfolge geführt haben und daß nunmehr in dieſer

Seéeneral Anzeiger für Palle und den Vaalrrelts
e Oppoſition gegen die jetzige Reichspolitik hineinzulootſen ver
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Oeſterreich Ungarn

Wien 25 Mai netenbisherige Präſidium wieder Smolka mit 235 von 237 Chlu
metzky mit 187 gegen 23 Kathrein mit 118 gegen 10 Stimmen

Auſtralien iſt dem Weltpoſtverein beigetreten Jn
der hentigen Plenarſitzung des Poſtkongreſſes wurde die Be
rathung dieſer Frage auf Grund Berichts der betreffenden Kom
miſſion beendet Die Vertreter von Neuſüdwales Viktoriag Queens
land Weſtauſtralien Südauſtralien Tasmanien und Neuſeeland
erklärten den Beitritt ihrer Staaten vom 1 Oktober d J zum
Weltpoſtverein Der Präſident drückte unter allgemeinem Beifall
der Verſammlung deren lebhafte Befriedigung über das freudige
Ereigniß aus

Budapeſt 25 Mai Der Erzbiſchof Stadler ſoll
von Serajewo nach Zara verſetzt werden weil ſein zelotiſcher Be
kehrungseifer gegen dte Muhamedaner der bosniſchen Regierung
Schwierigkeiten macht

Prag 25 Mai Auf der Ausſtellung entſtanden geſtern

24 Mak

Richtung weiter vorgegangen werden ſoll Der Auswanderung zwei Streitfälle indem deutſchen Beſuchern von Czechen das
ländlicher Arbeiter in überſeeiſche Gebiete dürfte ſo am beſten ent Deutſchreden verwehrt wurde
gegengewirkt werden können und damit auch dem Mangel an
Arbeitern für die Landwirthſchaft Man wird dann nicht mehr
an haben ſich mit der Einführung chineſiſcher Kulis zu be
aſſen

Der Generalſuperintendent der Curmark
OberHofprediger D Kögel wird die Kanzel des Berliner wurde dem Vertreter des Herold auf eine Anfrage im
Domes vorläufig noch nicht betreten Trotzdem ſein Befinden ein

en J nennen iſt ſo iſt er doch gezwungen ſeine kanzelredneriſche
igkeit

dritten Hofprediger am Dom berufenen Superintendenten Faber

Jtalien
Rom 25 Mai Bezüglich der Meldung italieniſcher

Blätter Kaiſer Wilhelm habe an den Papſt wegen der ar
eerlaſſenen Encyklika eine herzliche Glückwunſchdepeſche ieh
atikan

erklärt die Meldung treffe bis jetzt nicht zu
Der Papſt empfing geſtern die Kronprinzeſſin von

Jn Como haben heute ſämmtliche
vorläufig noch einzuſtellen Die Einführung des zum Schweden

Mailand 25 Maiwird erſt Anfang Juli erfolgen bis dahin dürfte auch Hofprediger Seidenweber die Arbeit wieder aufgenommen bis auf diejenigen
Schrader am Dom thätig ſein

Eine Erleichterung der Einfuhr lebenden Tari
von zwei Fabriken welche ſich weigern den vereinbarten neuen

anzunehmen ſo daß bei denſelben der Ausſtand noch fort
amerikaniſchen Viehes nach Deutſchland iſt angeſichts dauert
der ſteigenden Fleiſchpreiſe von der preußiſchen Regierung ernſtlich
ins Auge gefaßt worden Ein Vertreter des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums iſt nach Altona entſandt worden um dort Ein
richtungen für die direkte Einführung und
lebendem amerikaniſchen Rindvieh zu treffen

Der Stichtag für die neue ſtatiſtiſchellufnahme
des geſammten uiederen und mittleren Volksſchulweſens der
preußiſchen Monarchie die von dem Unterrichtsminiſter an
geordnet worden war iſt der 25 Mai geweſen Die Erhebung nach Paris zurückgekehrt
umfaßte die öffentlichen Volksſchulen die öffentlichen Mittelſchulen

Genug 25 Mai Die Regierung hat das wiederholte
Geſuch der hieſigen Handelskammer um eine Subventionirung
der direkten Dampferverbindung Genuas nach Centralamerika aber

Unterſuchung von mals mit Rückſicht auf den Stand der Finanzen abſchlägig be
ſchieden

Frankreich
Paris 25 Mai Präſident Carnot iſt heute Vormittag

Der Omnibusverkehr iſt faſt überall unterbrochen nur
ſowie die öffentlichen höheren Mädchenſchulen die Privatſchulen j einzelne Wagen fahren mit neuen Kutſchern die Mehrzahl wird
dieſer beiden Kategorien und alle ſonſtigen Schulanſtalten wie
Blinden Taubſtummen Jdioten Waiſenhausſchulen c

Spandau 25 Mai Auf höheren Befehl wurden die hieſigen
Militärwerkſtätten einer genauen Beſichtigung unterworfen
um feſtzuſtellen welche Einrichtungen im Jntereſſe des Wohls der
Arbeiter zu treffen ſeien Namentlich in ſanitären Richtungen
ſoll eine Reihe von Neuordnungen eintreten

Hamburg 25 Mai Der Poſtdampfer Kaiſer der
ſiebente und letzte Dampfer der deutſch oſtafrikaniſchen Linie hat

an mit der Reichsprüfungs Kommiſſion ſeine Probefahrt nach
uxhaven gemacht die glänzend ausgefallen iſt Ende dieſer

Woche wird der Kaiſer nach Oſtafrika abfahren
Bremen 25 Mai Graf Walderſee traf um 12 Uhr

heute Mittag am hieſigen Bahnhof ein ſtieg in Hillmanns Hotel
ab und ſpeiſte beim Bürgermeiſter Pauli wo ihm die hieſige
Militärkapelle ein Ständchen brachte Nach Tiſch beſichtigte er
darauf die Garniſon Die Abreiſe iſt auf heute Abend feſtgeſetzt

Guben 25 Mai Bei der hieſigen Landrathswahl
iſt der Regierungsaſſeſſor Dr Kapp zu welchem bekanntlich der
Regierungs Präſident von Puttkamer in Frankfurt a Oder ver
ſchiedene Bemerkungen über ſeinen verſtorbenen Vater den Abg
Kapp gemacht haben ſollte einſtimmig gewählt worden

Minden Weſtf 25 Mai Morgen feiert der Land
rath des Kreiſes Minden v Oheimb Vorſitzender des Pro
vinziallandtages langjähriger Abgeordneter des Kreiſes Minden
ehemaliger Kabinetsminiſter von Lippe Detmold ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum Heute Abend bringen ihm die
Kriegervereine einen Fackelzug auf ſeinem Gute Holzhauſen

Vochum 25 Mai Eine Verſammlung gemaßregelter
Bergleute beſchloß die Regierung zu erſuchen ihren Einfluß
dahin geltend zu machen daß ihnen die Exiſtenz garantirt werde

Saarbrücken 25 Mai Heute iſt in den Gruben Alles
angefahren nur auf Sulzbach fehlen 15 Mann

München 25 Mai Die Allgemeine Zeitung erfährt
von zuverläſſiger Seite aus Berlin die preußiſche Regierung
würde dem Antrage auf Wiederzulaſſung der Redemp
nen falls ſolcher an den Bundesrath gelange nicht zu

mmen

Bei ihrer Annäherung ſprang das Kind vom Boden auf

von Gruppen Strikender i n welche die Pferde ausſpannen
oder die Zügel und Leinen durchſchneiden Die Polizei iſt vielfach
genöthigt einzuſchreiten und hat auch ſchon einige Verhaftungen auf
dem Baſtilleplatze vorgeuommen darunter die des Vorſitzenden des
Strikeſyndikats Vor den Omnibusdepots haben ſich die Strikenden
angeſammelt hindern die Wagen an der Ausfahrt und verſuchen
die Pferde abzuſchirren Die Omnibus Geſellſchaft be
willigte ihren Angeſtellten anſtatt der bisherigen Prämien eine
Erhöhung des Tagesſolds um 1 Fr zwei tägliche Pauſen
von i Stunden und für die Kontroleure je einen freien Tag

monatlich v giene

Brüſſel 25 Mai Durch die heutigen Wahlen in den
Provinzen iſt das Zahlenverhältniß der Parteien nicht merklich
verändert Nur Loewen wählte Liberale an Stelle von Katholiken

Lüttich 25 Mai Jn den Kohlengruben der Societé
Cockerill iſt der Strike vollſtändig beendet in den Grubeu der
Societé Marihaye hat ſich die Lage bedeutend gebeſſert Die

unter Tage fahrenden Züge ſind faſt vollſtändig beſetzt die Ar
beitseinſtellung wird vorausſichtlich morgen beendet ſein

Mons 25 Mai Heute früh iſt in ſämmtlichen Kohlen
gruben ohne Unterſchied die Arbeit allgemein wieder aufgenommen
worden Der Strike iſt ſomit vollſtändig beigelegt

Großbritannien
London 25 Mai Alle Hauptblätter fordern anläßlich des

neuen Zuſammenſtoßes zwiſchen Engländern und Portu
gieſen am Pungwefluß wobei die letzteren unterlagen ein
entſchiedenes Vorgehen Englands zunächſt die Entſendung von
Kriegsſchiffen nach Südafrika

Unterſtaatsſekretär Gorſt erklärte im Unterhauſe auf
eine Aufrage nach den amtlichen Berichten der griechiſchen Regie
rung ſei die Ordnung auf Korfu wiederhergeſtellt die
Juden dort hätten ihre gewöhnlichen Geſchäfte wieder anfgenommen
Der britiſche Geſandte in Athen habe in demſelben Sinne am
9 Mai telegraphirt und hinzugefügt daß der öſterreichiſche Konſul
jene amtlichen Berichte beſtätige Der Befehlshaber des engliſchen
Kriegsſchiffes im Hafen von Zante berichte daß in Zante Alles
ruhig ſei und daß man keine weiteren Beſorgniſſe hege

Ja ja fuhr die Dame beharrlich fort es iſt ſo
und drängte ſich wie ſchutzſuchend an ſeinen alten Freund Sie entſinnen ſich deſſen ja ganz gut Sie waren doch auch
der ſeinerſeits unbeweglich ſitzen blieb Er hatte ſo ſehr
jedes Gefühl für die Außenwelt verloren daß die Er
ſcheinung der Dame ihn völlig theilnahmslos ließ wenn er
ſie überhaupt bemerkte

Guten Tag Vater Peter begann Frau von Lieber
mann

Seine welken Lippen öffneten ſich um auf dieſe Be
ung zu antworten er brachte aber doch keinen Ton

ervor
Das iſt nur noch die äußere Hülle eines Menſchen

dachte Frau v Liebermann niedergeſchlagen Der Anblick
des Buches in dem er das kleine Mädchen ſoeben leſen ge
laſſen ermuthigte ſie jedoch wieder und beſtimmte ſie die
Partie noch nicht ſofort verloren zu geben Da das Kind
offenbar der einzige Punkt war durch welchen er noch mit
der Außenwelt in Verbindung ſtand ſo hielt ſie es für ge
rathen ihn dabei zu faſſen und ſagte

u kleine Mädchen iſt doch gewiß ſehr gut und
artig 2

Anna erröthete bis über die Ohren der Alte erhob den
Kopf und antwortete

Ja ſie iſt artig ſehr artig Frau von Liebermann
hatte in der That den einzigen Weg eingeſchlagen auf dem
ihm Rede abzugewinnen war Dann ſich auch zu ihrem
Erfele Glück wünſchend fuhr ſie fort

Sie ſind ihr Schullehrer nicht wahr
Schullehrer wiederholte der alte Mann und machte

erſichtliche Anſtrengungen ſich zu beſinnen ja ich war
Schullehrer

Jn Weſtfeld nicht wahr
Wieder ſchien er in ſeinem Gedächtniß zu ſuchen brachte

aber mühſam nur die Worte heraus
Jch weiß es nicht mehr

Hauslehrer beim Kommerzienrath von Benkendorf
Es giebt keinen Kommerzienrath Benkendorf mehr

W nertets der Greis und ließ den Kopf tiefer auf die Bruſt
nken

Frau v Liebermann gab ſich noch nicht für geſchlagen
ſie verfolgte ihre Spur und verſuchte die lebendige Leiche zu
galvaniſiren

Der Kommerzienrath von Benkendorf war ein guter
Herr und ſetzte auch großes Vertrauen in den Hauslehrer
Magiſter Peter aber beſinnen Sie ſich doch

Jch weiß nicht
Frau von Liebermann ſtampfte ungeduldig mit dem

Fuße fragte aber doch weiter
Sie wiſſen ja er hat Jhnen ein Vermächtniß übergeben

und Sie haben es getreulich aufbewahrt iſt es nicht ſo
mein lieber Herr Magiſter

Der Greis ſtarrte ſie mit ſeinen erloſchenen Augen an
und wiederholte

Jch weiß es nicht ich weiß nicht
Die Dame ſah ein daß ſie für den Augenblick nichts

weiter erreichen könne Sie konnte ſich indeß für das erſte
Mal mit dieſem Erfolge begnügen war doch die Identität
feſtgeſtellt

Ehe ſie in das Schloß zurückkehrte wandte ſie ſich indeß
auch noch an das Kind um von dieſem Aufklärung zu er
halten aber das kluge Mädchen war entweder von Natur
ſehr blöde oder die Dame flößte ihr i ſtinktiv Furcht und
Abneigung ein Kinder haben merkwürdige Sympathien
W Antipathien von denen ſie ſich ſehr ſchwer abbringen
aſſen

Fortſetzung folgt
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Nußland

Petersburg 25 Mai Die Blätter heben hervor die her
vorragende humane Bedeutung der kaiſerlichen Erlaſſe
anläßlich der glücklichen Wiederkehr des Großfürſten Thronfolgers
auf den ruſſiſchen Boden

Jn Kronſtadt werden von franzöſiſcher und ruſſiſcher Seite
die Vorbereitungen zum Eintreffen des franzöſiſchen Geſchwa
ders zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin eifrigſt betrieben
Es ſcheint als will man die Gelegenheit zu einer Demonſtration
im Sinne franzöſiſch ruſſiſcher Freundſchaft verwerthen

Jn der geſtrigen Verſammlung des Slawiſchen Wohlthätigkeitsvereins hielt Generallieutenant a eine Rede

in der er ſich eingehend über die ſlawiſche Jdee äußerte Er ſagte
Die Grundformel der Slavophilenlehre könne in drei Worten aus
gedrückt werden Orthodorxie Antokratie Nationalität Der grie
chiſche Geſandte wohnte der Sitzung bei

Orient
Belgrad 25 Mai Das Amtsblatt veröffentlicht die

Penſionirung des Stadtpräfekten und des Polizeipräfekten von
Belgrad ſowie die zur Dispoſitionsſtellung des Gens
darmeriemajors Markovie wegen der Vorgänge bei der Ent
fernung der Königin Natalie

Bukareſt 25 Mai Königin Natalie iſt in Jaſſy direkt
nach Odeſſa durchgereiſt

Sofia 24 Mai Anläßlich der Kyrille und Me
thodiusfeier am Sonntag veranſtalteten die Studirenden
einen Fackelzug und brachten Stambulow und den übrigen
Miniſtern lebhafte Ovationen dar

Athen 25 Mai Der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin von Griechenland ſind geſtern über Patras und Venedig
nach Berlin abgereiſt

olales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 26 Mai
Stadtverordneten Verſammlung Die beiden wichtigſten

Punkte der umfangreichen Tagesordnung der geſtrigen Sitzung betrafen
die Anträge des Magiſtrats auf Herſtellung eines Doppelgeleiſes in
Kleinſchmieden auf Koſten der Elektrizitätsgeſellſchaft und den Verkauf
der Kalkberge von Gimritz an Herrn Kommerzienrath Lehmann Erſterer
Antrag ward mit Rückſicht auf die Verkehrsverhältniſſe an jener Straßen
ſtrecke abgelehnt letzterer ren t Das zu veräußernde Terrainumfaßt 27 ha 62 a 10 qw der Kaufpreis beträgt 220968 Mk und er

zielt die Stadt einen Reingewinn von 120000 Mk Wir werden
morgen über die Verhandlungen der Sitzung ausführlich berichten

Der elektriſche Betrieb der früher mit Pferdekraft betriebenen
Stadtbahn Straßenbahn in Halle Saale hat laut Mittheilung
der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion ſchon bei den erſten
Probefahrten ſich als ſtörend für den Betrieb e Telegraphen
und Fernſprechleitungen erwieſen welche durch die Magdeburger und
Merſeburgerſtraße an hölzernen Stangen in faſt gleichbleibendem Ab
ſtand von der blanken Starkſtromleitung und in derſelben Richtung
wie letztere verlaufen Durch dieſe rn welche vom Telegraphen
amte aus an eiſernen Geſtängen über die Dächer geführt und nur
ſtreckenweiſe an hölzernen Stangen befeſtigt ſind wird auch der Betrieb
in allen anderen Drähten beeinträchtigt welche mit jenen ſtreckenweiſe
über die Häuſer hinweg n Hierdurch wurden nicht
nur die Leitungen der Stadt Fernſprecheinrichtung in Halle ſondern
auch die für den Fernverkehr beſtimmten Leitungen und die mit letzteren
in den entfernten Orten an denſelben eiſernen Geſtängen angebrachten
StadtFernſprechleitungen betroffen ſobald eine hieſige mit den Stark
ſtromgeräuſchen behaftete Leitung mit einer Fernleitung verbunden
wurde Nachdem in dieſer Be n ſeitens n FernſprechTheilnehmer mündliche und ſh liche Beſchwerden laut geworden

waren wurde die Verlegung der am meiſten geſtörten Leitungen von
den hölzernen an eiſerne auf Häuſern zu errichtende Geſtänge welche
zunächſt geboten erſchien am 1 Mai angeordnet Da es ſich nur um
einen Probebetrieb handelte wie dies auch in einem Schreiben der
Polizeiverwaltung zu Halle vom 5 Mai beſtätigt wird ſo wurde die
Direktion der Stadtbahn unter dem 4 Mai unter Mittheilung der
Anordnung betreffs der Verlegung der oben erwähnten Leitungen ſeitens
der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Halle aufgefordert den elektriſchen
Betrieb auf der Magdeburger und Merſeburgerſtraße während der
Dienſtſtunden des Fernſprech Vermittelungsamtes 7 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends bis zur Ausführung der Verlegung
einzuſtellen Die Einſtellung des vorerwähnten proviſoriſchen e
Betriebes der Stadtbahn lediglich bis nach erfolgter Verlegun rbeeinflußten Leitungen mußte verlangt werden im Intereſſe des öſfent

lichen Fernſprech und Telegraphendienſtes behufts Abwendung empfind
licher Benachtheiligungen nicht nur der Theilnehmer an der örtlichen
Stadt Fernſprecheinrichtung ſondern auch des Verkehrs auf den in
Betracht kommenden Sei nach anderen Orten Es handelt
ſich hiernach lediglich um eine Maßnahme im Jntereſſe des allge
weinen Verkehrs welcher es nicht bedurft hätte wenn von der
Verwaltung der Stadtbahn die von ihr übernommene Verpflichtung
zum Schutze der öffentlichen Verkehrsintereſſen rechtzeitig erfüllt worden
wäre Der elektriſche Betrieb der Stadtbahn iſt ſeit dem 12 Mai auf
der Merſeburgerſtraße

Sparkaſſe des Saalkreiſes Dem Verwaltungsbericht für
1890 entnehmen wir daß Ende 1889 an Einlagen 9826 254 Mk und
Ende 1890 10546 646 Mk vorhanden waren Davon ſind u A auf
ſtädtiſche Grundſtücke 379 800 Mk auf ländliche Grundſtücke
1489 900 Mk auf den Jnhaber lautende Effecten 7 962 350 Mk bei
Gemeinden und anderen öffentlichen Communalverbänden 1 104 274 Mk
angelegt Der Ueberſchuß betrug 60 790 Mk

I Direktoren Verſammlung Unter Vorſitz des Herrn Landes
direktor v Wintzingerode fand geſtern hier im Hotel Stadt
Hamburg die alljährlich wiederkehrende Verſammlung der Direk
toren der Land wirthſchaftlichen Winterſchulen unſerer
See Weet der auch der Herr Oberpräſident v Pommer Eſche

wohnte
t Der Gaſtwirthsverein begeht am 11 Juni in den Räumen

der e kramerei durch Konzert Eſſen und Ball ſein Stif
tungsfeſt

O Halleſche Actienbrauerei Commanditgeſellſchaft auf Actien
in Liquidation Geſtern Nachmittag fand eine Verſammlung der
Aktionäre ſtatt wozu ſich 35 Perſonen eingefunden hatten Es wurde
ausſchließlich das entworfene Statut für die neu zu bildende Actien
geſellſchaft durchberathen Das Actienkapital wurde wie bisher auf

450 000 Mk feſtgeſetzt und iſt vollſtändig gezeichnet Die alten Actien
ſollen mit 20 Proz davon befriedigt werden

Antiſemitiſche Verſammlung r der vom hieſigen Deutſch
Sozialen antiſemitiſchen Verein für morgen Abend nach dem
Prinz Carl einberufenen Verſammlung wird der bekannte Reichstags

abgeordnete Dr Böckel über Krieg und Frieden im Dienſte der

Börſe ſprechen zd Die Parkbad Aktiengeſellſchaft giebt mit dem 1 Juni d J
die 7 Jahre lang betriebene Bewirthſchaftung der Bäder im
Fürſtenthal auf und beſchränkt ſich wieder auf die ausſchließliche
Benutzung des Parkbades Die gegenwärtigen ben er der Fürſten
thalbäder die Herren Peril und Löwenthal werden dieſelben renoviren
und zunächſt in eigene Regie nehmen

Der nationalliberale Verein hält morgen im Goldenen
Schiffchen ſeine Monatsverſammlung ab Herr Prof Löning wird
über die Landgemeinde Ordnung ſprechen

Die Frankfurter Transport Unfall und Glas Verſiche
rungs Actien Geſellſchaft in Frankfurt a welche bei dem
verſicherungnehmenden Publikum wen ihrer ſi ſoliden Geſchäfts
führung und der Gepflogenheit bei Unglücksfällen die Entſchädigungs
verpflichtung grundſätzlich nach Treu und Glauben auszuüben einen
wohlverdienten Ruf genießt hat neuerdings eine Umarbeitung ihrer
Verſicherungsbedingungen für die Einzel Unfall Verſicherung
vorgenommen und ſich dabei lediglich von dem Beſtreben n wo

and i orderun de bi ieGene her öuen ehe ſind frei

GeneralAnzei
von allen verſchärfenden und einſchränkenden Reſervaten ſie beſtimmen
die Rechte und Pflichten der Verſicherungsnehmer ſowohl wie diejenigen
der Geſellſchaft in klarer allgemein verſtändlicher Faſſung und garan
tiren bei ſehr ausgedehnten Reſpektfriſten für Prämienzahlung über
raſchend hohe von vornherein feſtſtehende Entſchädigungsleiſtungen im
n bezw bei Verluſt von Gliedmaßen Generalagentur
r Halle und Umgegend bei Herrn Karl Roſt hier Wettinerplatz

b Durch den Tod erlöſt Der in der Nacht zum Sonntag aus
dem Fenſter der neuen Kaſerne geſtürzte Füſilier der Comp
Rüdnagel aus Schleſien iſt geſtern Nachmittag ſeinen Verletzungen er
legen Derſelbe war nicht wieder zum Bewußtſein gelangt

Ermittelt Der geſtern Vormittag in der unteren Leipziger
ſtraße durch einen Pferdebahnwagen überfahrene und getödtete Knabe
iſt als der 5 Jahre alte Sohn des Schloſſerſtraße 2 hierſelbſt wohn
haften Schmiedes Schröter ermittelt worden Die Mutter deſſelben
welche in einem Geſchäft in der Leipzigerſtraße Einkäufe beſorgt hatte
befand ſich in unmittelbarer Nähe des Ünfalles ohne den letzteren ver
hindern zu können Der Knabe ſchlenderte die Schaufenſter betrachtend
auf dem Fahrdamme entlang und lief ſo förmlich in die Pferde hinein
Daß der betreffende Kutſcher den Knaben nicht n und den Wagen
bei der jenem drohenden Gefahr nicht zum Stehen gebracht hat iſt
wenig erklärlich

Ueberfall Am Sonntag Abend wurde der Arbeiter E von
hier welcher z Z als Wächter auf einem Neubau in Büſchdorf
fungirt von einer Anzahl polniſcher Arbeiter überfallen unddurch Schläge ſo erheblich verwundet daß derſelbe hier ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte

Landeskirchlicher Vereinstag der evangeliſchen
Vereine in den öſtlichen Provinzen

B Halle 26 Mai
dgr Eröffnung dieſes Vereinstages der kirchlichen Mittelpartei fand

nachdem geſtern Nachmittag 11 Uhr ſchon eine Vorſtand s Sitzung
abgehalten worden war um 6 Uhr in der Kirche U L Frauen ein
Gottesdienſt ſtatt welcher ſehr zahlreich beſucht war Die Predigt
hielt Herr Prediger Lic Weſer aus Berlin der darauf hinwies
daß es Aufgabe jedes Chriſten ſei das Reich Gottes das er im Herzen
trage in der Welt zu bethätigen und ſo mitzuarbeiten daß überall das
Reich Gottes komme jedoch nicht in falſchen Bildern nach Art des
jenigen wie es die Römiſche Kirche ſich in mittelalterlicher Ueberlieferung
als ein Friedensreich aller vor dem Vater zu Rom ſich in Gehorſam
beugenden Völker denke auch nicht in dem von Vielen geträumten
Zutkunftsbild einer durch Veränderung in Ordnung und Geſetz zu
ſchaffenden Gemeinſchaft mit gleichmäßiger Vertheilung der irdiſchen
Güter und Genüſſe Mühe und Arbeit ſondern ein Reich Gottes von
innen heraus vom Geiſte Chriſti geweiht von der Kraft des Herrn
erfüllt Dies Reich herbeiführen zu helfen ſei eines Jeden Pflicht in
der Mitarbeit an dieſer hohen Aufgabe müſſe man ſich aber hüten an
falſche Bedingungen anzuknüpfen nicht in politiſchem und kirchlichem
Parteiweſen dürfe man das Heil ſuchen nicht in Wiſſen und Erkennt
niß beruhe das religiöſe Leben ſondern das Reich Gottes beſtehe in
der Erkenntniß des Gottesgedankens in der Wärme mit welcher das
Herz denſelben ergreife und in der Opferwilligkeit mit der es das
Kreuz zu tragen bereit ſei Jn dieſem Sinne müſſe Jeder Chriſti
Diener und Haushalter Gottes ſein nicht das eigene Jch ſondern die
ſage Chriſti müſſe die Herzen erfüllen wenn Gottes Reich kommen
olle

Die Abend Verſammlung im unteren Saale des Stadt
ſchützenhauſes wies einen äußerſt erfreulichen Beſuch auf und nahm
einen ſehr anregenden Verlauf zumal der unter der Leitung des Herrn
Lehrer Grigel ſtehende eine reiche Fülle prächtiger gutgeſchulter
Stimmen aufweiſende gemiſchte Chor des Lehrergeſang Vereins die
Feſtverſammlung durch eine Reihe trefflicher Vorträge Chorlieder wie
Einzelvorträge erfreute Die Reihe der Anſprachen eröffnete Herr
Superintendent D Foerſter Halle welcher die Gäſte in herzlichen
Worten begrüßte und dabei betonte daß man gerade in unſerer
Stadt in der ſeit Alters in der theologiſchen Fakultät wie in der Geiſt
lichkeit und den Kirchenvertretungen der Geiſt der Eintracht und Ver
ſöhnlichkeit geherrſcht habe auch gewohnt ſei in den in ihr abgehaltenen
kirchlichen Verſammlungen dieſen Geiſt walten zu ſehen und darum
auch von den evangeliſchen Vereinen immer wieder als Vereinigungs
punkt gewählt werde nicht zum Kampf um Partei Jntereſſen ſondern
allein zur Bethätigung der Denkart die in den evangel Vereinen
lebe des Geiſtes der evangel Milde und Weichherzigkeit oder auch der
evangel Entſchiedenheit welchen zu vertreten die evangeliſchen Vereine
nicht aufhören dürften ſelbſt wenn wie in gegenwärtiger Zeit ihre
ln auch einmal nicht in der Vertretung der evangel Kirche
von der Mehrheit getheilt werde Den Dank der Gäſte ſprach dann
unächſt Herr Landgerichtspräſident Korſch Jnſterburg aus demh Herr Lic Weſer Berlin anſchloß Beide betonten daß man
nicht verzagen dürfte ſondern getroſt in die Zukunft blicken könne
denn die Verhältniſſe der Mittelpartei ſeien wirklich noch gar nicht ſo
trüb und dunkel wie es Manchem ſcheinen wolle unbeirrt müſſe
man die alten Anſchauungen der evangel Vereine vertreten dazu
komme man auch jetzt wieder nach Halle deſſen Univerſität zu ihren

ierden einſt einen Tholuck gezählt habe und heute einen Bey
chlag zähle den ganzen Mann an dem man anerkennen müſſe daß

er beſitze was man bei Manchem vermiſſe das feſte Rückgrat und
die hohen Gedanken in kirchlichen Dingen

Geridhts Zeitung
K Halle 25 Mai Strafkammer Die ſ Z in dieſem

Blatte erwähnten anſehnlichen Unterſchlagungen ſeitens des Buregau
vorſtehers Erdmann Streifer hier bildeten den Gegenſtand der
gegen denſelben erhobenen Anklage St 25 Jahre alt und verheirathet
wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt in
am 14 Februar d J erfolgten Verhaftung war Gebürti
gar in Stellung war er etwa U Jahre beim

ift er aus
echtsanwalt

ger für Halle und den Saalkreis 27 Mai Seite 3
Wendung erhielt Der bezügliche Vorgang hatte darin beſtanden daßin der Nacht zum 14 Jull v J früh gegen 8 Uhr einige Studenten

den Mauerpfeiler ſeitwärts am Oberpoſtamtsgebäude beim Aufgange
zum Martinsberge zu beſchädigen verſucht haben indem ſie ſich an
geſtrengt die ſteinerne Deckplatte herunterzuſtürzen Dies Treiben iſt
vom Nachtwächter Scheffel beobachtet worden der als Thäter den
Angeklagten erkannt zu haben angenommen und deshalb zur Verhaft
ung deſſelben in der Schimmelſtraße geſchritten iſt wobei M heftigen
Widerſtand geleiſtet dem Wächter Dummheit vorgeworfen ihm in
den Bart gefaßt ins Geſicht geſchlagen und ſich noch anderweitig
widerſetzt hat Wegen letzteren Vergehens wollte die kgl Staatsanwalt
ſchaft ſtrengere Beſtrafung des Angeklagten der zu ſeiner Entſchuldig
ung erklärte daß nicht er ſondern der stud theol Auguſt Friedrich
K die Beſchädigung jenes Pfeilers bewerkſtelligt habe was K und
der stud agron Charles M aus Forbach beſtätigten Da nun aber
der Wächter Scheffel ganz beſtimmt bei ſeiner Ausſage blieb ſo wurde
der Vorgang am Mauerpfeiler für nicht genügend aufgeklärt erachtet
und der Angeklagte des groben Unfugs bezw der verſuchten Sach
beſchädigung nicht ſchuldig erklärt Zweifellos feſt war jedoch das
Vergehen des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt erwieſen das
übrigens der Angeklagte nicht in Abrede ſtellte ſondern blos als Ent
ſchuldigung ſür ſeine vermeintlich ungerechtfertigte damali

zu machen verſuchte Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte
Monat Gefängniß der Gerichtshof nahm mildernde Umſtände an

und erkannte auf 1600 M Geldſtrafe oder für je 10 M auf einen
Tag Gefängniß

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

P London 26 Mai 7 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die nordamerikaniſche
Kommiſſion zum Studium des Auswanderungsweſens wird
ſich demnächſt nach Europa begeben Dieſelbe will beſonders
ihr Augenmerk darauf richten aus welchen Ländern und in welcher
Zahl Auswanderer ſich nach vorher abgeſchloſſenen Arbeitsverträgen
einſchiffen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 26 Mai 8 Uhr 35 Min Vorm Eine Mel

dung des Standard aus Shanghai beſagt daß chriſtliche
Miſſionshäuſer in Nankin vom Pöbel geſtürmt und
geplündert wurden die Jnſaſſen ſeien nur mit Mühe dem Tode
entgangen Es liegt vorausſichtlich eine Anſtiftung durch geheime
Geſellſchaften vor

Altenburg Sachſ 25 Mai Zu dem von heute bis
Freitag hier tagenden 18 deutſchen Gaſtwirthstag werden
über 1500 Theilnehmer erwartet Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt
namentlich aber die größeren Etabliſſements

Bremerhaven 25 Mai Wegen großartiger
Petroleumdiebſtähle ſind hier und in Geeſtemünde zwei Kauf
leute und ſechs Küper verhaftet worden

Weſterland 25 Mai Der Kreisausſchuß hat heute den
Ankauf des Bades ſeitens der Gemeinde Weſterland ein
ſtimmig angenommen Jn der Leitung des Bades tritt dadurch
keine Aendernng ein

Darmſtadt 25 Der General der Kavallerie zur Dis
poſition und Generaladjutant à la Suite v Trotha iſt hoch
betagt z reäg

Wien 25 Mai Der als Verfaſſer der Broſchüre
Offene Worte über die öſterreichiſchungariſche

Armee genannte v Levetzow erklärt nunmehr in einer Zuſchrift
an die N Fr Pr daß er zwar die geſammte Broſchüre über
arbeitet habe daß auch alle die deutſche Armee betreffenden Stellen
darin aus ſeiner Feder ſtammten daß aber im übrigen die Broſchüre
von einem Mitarbeiter verfaßt ſei den zu nennen er keine Ver
anlaſſung habe

Paris 25 Mai Wegen Beſchränkung der Arbeits
freiheit bei dem Ausſtand der Omnibus Bedienſteten
wurden bisher etwa 50 Perſonen verhaftet Zwei Kutſcher
welche am Morgen die Arbeit aufuehmen wollten wurden von den
Strikenden ſchwer verletzt Von 925 Wagen waren 300 am
Morgen ausgefahren Der Verwalktungsrath der Geſellſchaft iſt
überzeugt daß wenn keine Gewaltthätigkeiten vorgekommen wären
die Geſellſchaft mit Hilfe der überzähligen Angeſtellten den Dienſt
ohne Unterbrechung hätte fortführen können Der Verwaltungs
rath beſchloß daß Bureau des Munizipalrathes zu erſuchen die
Vermittlerrolle zwiſchen der Geſellſchaft und den Strikenden zu
übernehmen

Brindiſi 25 Mai Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Griechenland ſind mit ihrem Sohue dem
Prinzen Georg an Bord des Dampfers Sphakteria heute Nach
mittag vom Piräus hier eingetroffen und beabſichtigen morgen früh
die Reiſe nach Deutſchland fortzuſetzen

Petersburg 25 Mai Am 27 Mai kommt hierher aus
Rom der bekannte päpſtliche Diplomat Kardinal Vanu
telli Man erwartet bei dieſem Anlaſſe den offiziellen Abſchluß

der er ſeit ſeiner j der bekannten Verhandlungen Rußlands mit der päpſtlichen Kurie
Korfnu 25 Mai Der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde

wurde amtlich mitgetheilt daß der Sultan es den aus Korfu
uchsland hierſelbſt Zur Laſt gelegt wurden dem Angeklagten 19 J auswandernden Judenfamilien freiſtelle ſich in Albanien nieder

Unterſchlagungen ſowie 8 Urkundenfälſchungen

Umſtande daß der Angeklagte dabei die Abſicht gehabt hat andern
Perſonen Nachtheil zuzufügen Jn den weſentlichſten Punkten war er
geſtändig Die Unterſchlagungen betrugen in 18 Fällen ungefähr
1150 Mk und waren im vorigen Jahre geſchehen während der 19
noch bedeutendere Fall am 9 Februar d J verübt worden iſt indem
St ſich Staatspapiere konſol preuß Anleihe im Werthe von 8200 ruhigenden Zuwachs auf

und tUnterdrückung von Urkunden in 8 Fällen letzteres Vergehen mit dem re dort Grund und Boden zu erwerben Das türkiſche
Tarik beſtätigt dieſe Nachricht

Auswanderer werden ſich nach Janina begeben
Kairo 25 Mai Die egyptiſche Regierung vernachläſſigte

ſeit dem Aufhören der Cholera alle ſanitären Vorſichtsmaßregeln
Jn Folge deſſen weiſt die Statiſtik der Sterbefälle einen benn

Die Durchſchnittszahl der Geſtorbenen

Zahlreiche jüdiſche

M rechtswidrig angeeignet hat wovon er ein Papier für 1000 M zu beziffert ſich für die vorige Woche auf 61 pro Mille während der
Gelde machte um jene erſteren Fehlbeträge zu decken was er indeß
nicht gethan hat Um die Unrerſchlagungen zu verdecken hat er drei
Quittungen fälſchlich angefertigt und drei andere Urkunden Briefe
und ähnliche Schriftſtücke durch Unterdrückung bezw Beiſeiteſchaffen
der Kenntniß ſeines Prinzipals entzogen Letzterer iſt zufällig bei der
Anfrage eines Betheiligten betreffs der 3200 M betragenden Staats
papiere auf das Treiben ſeines unredlichen Bureau Vorſtehers auf
merkſam ren wyrauf dieſer es vorgezogen hat am 14 Februar
ſich vom Bureau zu entfernen Angeblich hat er ſich nach Trothabegeben und beabſichtigt die übrigen 2200 M betragenden Papiere

von dort per Poſt an Herrn Suchsland zu ſenden was wegen Schluß
des dortigen Poſtämtes an jenem Abend nicht mehr möglich geweſen
ſei Dann iſt er nach Halle zurückgekehrt und Nachts gegen 11 Uhr
feftgenommen worden die 2200 M Papiere fanden ſich noch bei ihm
vor Von dem übrigen Gelde hat der Geſchädigte nichts wiedererlangt
ſelbiges iſt vom Angeklagten in lockerer Weiſe durch Wein und Sekt
kneiperei mit gewöhnlichen Frauenzimmern durchgebracht worden bei
ſpielsweiſe in einer Woche mit der Ausgabe von 400 M Seine Frau
ſoll der Angeklagte ſchlecht behandelt haben ſeine Stellung hat er
durch ſeine Unredlichkeit verloren An Gehalt bezog er monatlich 100 M
und würde bei längerer Dienſtleiſtung Zulage bekommen haben Der
Strafantrag der kgl Staatsanwaltſchaft lautete auf 7 Jahre
und 5 Jahre Ehrverluſt das Urtheil auf 4 Jahre Gefängniß un
Nebenſtrafe nach W

Vom hieſigen Schöffengericht war der stud med Hermann
M hier aus Lengrich gebürtig wegen groben Unfugs zu 10 M Geld
ſtrafe oder zwei Sat ſow v Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen r y77 verurtheilt
worben er hatte ſowohl der Angeklagte wie die kgl Staats

anwaltſcha rufung eingelegt wodurch die Sache eine ganz andere

gewöhnliche Durchſchnitt 43 beträgt Die Regierung wird die
Großmächte um die Genehmigung zur theilweiſen Verwendung der
ſtädtiſchen Steuereinnahmen Kairos für ſanitäre Zwecke erſuchen

Newyork 25 Mai Nach Meldungen aus Coqutmbo
guten die chileniſchen en Condell und Jmpe
riale Jquique an und bombardirten die Stadt Der

Condell lief in den Hafen ein vermochte jedoch nicht Torpedos
gegen die Schiffe der Jnſurgenten zu richten da ſich im Hafen
auch engliſche Handelsſchiffe befanden Später wechſelte der Condell
einige Schüſſe mit den Jnſurgentenſchiffen Cochrane Huascar
und Magellanes und verließ unbeſchädigt den Hafen

Wafſſerſtände Am 26 Mai Halle unterhalb 1,98
Trotha 2,24 25 Mai Calbe Oberpegel 1,66 Unterpegel

1,16 Dresden 0,78 Magdeburg 1,60

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen
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Fernſprecher 533

Strümmnpfe
Weiße Patent f Kinder Einzelverkauf Paar von 4 Pfg an
Touriſtenſocken Paar von 4 Pfg anStrümpfe geringelt und echt diamantſchwarzfarbigIouis Hermsdorf garantirt on
und in der Wäſche
Banumwollene Damenſtrümpfe alle Farben Paar 14 Pfg

Cravattenm
Knoten Stück von 3 Pfg an
Weſtenſhlipſe 10 Pfg anſowie alle Neuheiten in ſehr ſchönen Farbeuſtellungen

Wäsehe
Herrenkragen leinene Stück 23 PfManſchetten Paar 20 Pfg 25 v bis 80 Pfg

erren Chemiſetts 50 i 75 Pfg 1,00amenkragen Stück von 9 Pfg an

Corsets
tadelloſer Sitz und ſehr gut gearbeitet von 30 Pfg an bis zu den eleganteſten

garantirt echt Fiſchbein

Schürzen
nur gute waſchechte Defſſfins

Damenſchürzen von 25 Pfg a ſowie Kinderſchürzen in ſehr großer
uswahl

Strofiſiütte

mit der Firma

im Tragen

Mandschuhe für Kinder ger 10 Pfg

für Damen Herren Mädchen und Knaben jetzt nach der Saiſon um gänzlich

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis

6 Jinkftus
Halle a Neubau am Markt Ecke Kleinſchmieden

Auf meine Firma bitte genan zu achten

D Tricotkleider
Trieottaillen Blouſen in Barchent Satin Gloriaſeide und reiner Seide

Cretonblonuſen bedeutend beſſer als Cattun von 75 Pfg an
Satinblouſen Stück von 1,50 an
Kindertaſchentücher von 6 Pfg an

damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen e
J

T
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Fernſprecher 533

Rüscochenm
Das Dugzend Waſchrüſchen von 14 Pfg an Jabots von 40 Pfg an

in hervorragend großer Auswahl

Tapisserie
Schuhe nur zum Ausfüllen von 45 Pfg an
Rückenkiſſen 90

in ſehr großer Auswahl Stück von 1,25 an

Weißleinene Taſchentücher große Stück von 18 Pfg an
Filetrjacken Stück von 35 Pfg an
Normalhemden Stück von 9
Vigogne Jacken Stück von 60 Pfg an

Pfg an

ſowie ſämmtliche Qualitäten in allen Syſtemen

Spitzen
Stickereien Trimmings Schürzenbeſätze Häkelbördchen Jabors r

Rüſchen ſowie Stuart Rüſchen in großer Auswahl
Kinderkräuschen Stück 4 Pfg
Matroſenkragen Stück 10
Bettdecken weiß Stück von I,25 an
Herren Regenſchirme Stück von 1,00 au

Senſen Senſen
Für dieſes Jahr habe die als unübertrefflich genügend bekannten ſchmalen

Stahlſenſen auch in breiterer Weiſe anfertigen laſſen und empfehle ſolche ange
legentlichſt Jedes Stück hiervon iſt mit meinem Namen A B gezeichnet

Leiſte für guten Schnitt dieſer Senſen die weitgehendſte Garantie

Albert Bohrmann oerseburg

Frauen u Mädchen Beinkleider
Hemden für Männer Frauen u Kinder

Naohtjacken Stoffe fertige Jacken
Knaben Sommeranzug Stoffe waſchecht
Leinene Tascohentücher auch für Kinder

Hermann Jentzsech 29 Gr Klausſtr 29
e Baumwoll Leinen u Wollwaaren Handlung

Fußb od en CLaek mit u
ohne Farbe

in allen Farbentönen

h A thC Kaiser n

Z s2z s Hermann Jentzsch
z Jnhaber Gustav Kauffmann S

R S Halle g 29 Gr Klausſtraſßze 29 22
7 empfiehlt in nur beſten Qualitäten

X Blauäruoks Hellbödige Drucks
Ginghams Sohürzenstoffe fertige Sohürzen S

in großer Auswahl 3

8

m Nachdem mir durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes zu
Merſeburg die Conceſſion zur Errichtung einer

t Privat Krankenanſtalt
2 ertheilt worden iſt empfehle ich dieſelbe allen Kranken und Er

holungsbedürftigen Verbunden iſt mit derſelben in ruhiger ge
ſchützter Lage ein geräumiger ſchattiger Garten welchen ich meinen
Kurgäſten zur Verfügung ſtelle4 Berathung in allen Krankheitsfällen Heilung auf

t rein natürlichem Wege ohne Arznei ohne Operation
4 eilfaktoren milde Dampf Rumpf Sitz und SonnenHeer in beſonderen Fällen milde Maſſage entſprechende Diät

4 Penſionspreis je nach Anſprüchen Sprechſtunden 10

t Vorm 24 a Matt Halle S e Robert Sechlurick

Hochgenuss
Verkaufe von jetzt ab mein echt bayr

Exvort Bier

W DominiKanerin Flaſchen und gebe um jeder Con
currenz zu begegnen dieſes wirklich aus
gezeichnete Export Bier

24 Flaſchen für 3 Mark
Eduard Krause Geiſtſtr 26/27

Bayrisohes Bierhaus

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
dfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

beſte iligte

dauerhafteſte
Jußbodenanſtrich

iſt unbedingt
HernſteinFußbodenlach

mit Farbe
Ueber Nacht ſteinhart trocknend Jn Büchſen
à 2 Pfd u ausgewog per Pfd 75 Pf bei

E Walther
Glauch Kirche 18 u Steinweg 29

S Seifen SS zu bedeutend herab S
S geſetzten Preiſen S

Drogerie

O ES SCh Jenrich Apoth
Scehmeerstr

Für Kandwirthe u Gärtner
100 Stück große eiſenbändige Fäſſer

paſſend zu Jauche Schlempe u Waſſer
fahren offeriren zu billigſten Preiſen

Gebr Hoyer Am Mühlgraben 3

Weinfäſſer von allen Größen kaufen
fortwährend Gebr Hoyer Mühlgraben 3

Das Sparkaſſen Buch Nr 566 der
Spar u Vorſchuß BankHalle a auf d
Nam Auguste Malier geb Srendel
lautend iſt mit 1200 Mk Jnhalt verloren
egangen Es wird gebeten daſſelbe bei
r Spar und Vorschuss Bank Rathhaus

gasse abzugeben

Frankfurter Transport Unfall u Glas Verſicherungs
Aktien Geſellſchaft in Frankfurt am Main

Grund Kapital Mk 5,000,000 Kapital Reſerve Mk 1,016,2560
Wir geben dem Verſicherung nehmenden Publikum hiermit bekannt daß wir

für Halle a S und Umgegend eine neue General Agentur unſerer Unfall
Verſicherungs Branche errichtet und dieſelbe dem Herrn Carl Rost daſelbſt
der gleichzeitig die bereits für die Thüringiſchen Staaten beſtehende General
Agentur derſelben Branche übernommen hat übertragen haben

Jndem wir unſer Inſtitut hiermit angelegentlichſt zum Abſchluß von Einzel
Verſicherungen ſowohl als auch von Reiſe und Seereiſe Unfall Verſicherungen
empfehlen weiſen wir gleichzeitig darauf hin daß wir unſere bisherigen Bedingungen
für die Einzel Unfall Verſicherung einer zeitgemäßen Umarbeitung unterzogen
haben und mit dieſen neuen Bedingungen wirklich auffallende Vortheile
einräumen

Jnsbeſondere r wir den Jnuhabern gewerblicher Unter
nehmungen bei Verſicherung ihrer berufsgenoſſenſchaftlich nicht ge
ſchützten Beamten und Angeſtellten mittels Collectiv Einzel Verſicherung
ſowie durch Haftpflichtverſicherung der vorübergehend in den Betrieben
anweſenden dritten Perſon Betriebsfremden ausreichenden Ver
ſicherungsſchutz unter beſonderen Vergünſtigungen

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft erbietet ſich bereitwilligſt die Direktion
der Geſellſchaft ſowie der unterzeichnete Vertreter

Frankfurt a im Mai 1891
Erankfurter Cransport Unfall u Glas Perſicherungs Aktien Geſellſchaft

J onleget e
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich dem geehrten

Verſicherung nehmenden Publikum zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen
gegen Unfall und erkläre mich zur Ertheilung jeder weiteren Ausk
e w en c gern bereitH en 25 Mai 1891 Die General Agentur

Rost Wettinerplatz 1

über die

e f

Vuulies Becker
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstragse

An u Verkauf von Werthpopteren
Finlösung von Coupons

die über WerthpapiereKontrolle verloobarer Werthpapiere

Lederhandlung
Carl Friedrich Nachf

Kl Klausſtraße 18 am Markt
Schuhmacher und Buchbinder Leder

Specialität

Lager
aller Sorten
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